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(lauer oder ſündhafter Seelen) und ſodann (ren und Prinzipien an
gegeben mi dem Kapitel beginnt die Beſprechung über den Uuſtand der EV
tremen und mi dem 6 Kapitel der minderen Lauheit Kennzeichen Urſachen
und Behandlung verden ütberall klar und eingehend dargelegt ſehr belehrend
iſt auch das letzte Kapitel ÜUber Urſachen und Behandlung der geiſtlichen Er
x  affung, des Zuſtandes ſolcher Seelen welche von dem früheren Iſfer
herabgeſunken ind

57 Bande findet ich wiederum zuerſt Vorbereitung auf die
heilige Beicht welche für eifrige Seelen berechnet iſt 5 werden daher ausführ⸗
lich ent Lechende Motive der Reue und ſodann Motive die äßliche Sünde
auch Urze Pflichtenlehre angeführt Die zweite Abteilung enthält die mehr
theoretiſche Abhandlung der Seelenleitung vom Eifer zur Vollkommenheit;
werden die Urſachen ihn lähmen, namentlich Mangel Qn Anſtrengung,
N Seelenläuterung und am Frieden ſei eS ob Uebereilung, oder Beklemmung,
oder Skrupeln), weiterhin die Urachen, welche ihn auf V  rTrwege Uurch falſche
Begriffe oder Selbſttäuſchungen führen, eingehend beſprochen Es finden ſich N
dieſen Apitteln gar viele, ogi und ologif gut gekennzeichnete Winke,
die man anderen Werken vermißt Der Verfaſſer vill übrigens, Wie ſich
ſelbſ IN den Vorbemerkungen ausdrückt nicht vollſtändige Tugendlehre geben,
ondern „die Anleitung u Mem gottſeligen Lehen“ ilothea N heiligen
Franz Sales gleichſam Erntge Uunkte Qus führlicher behandeln, As
S der Zweck der Philothea erlaubte, und ſchließlich Einige Aufklärungen geben
welche die Zeitgenoſ de heiligeu Franz nicht erforderten“. 47  Es 1 Chriſto
erneuern“ üſt das Ziel und Aum dieſes icherer und gerader U erreichen, ird
die Methode des geiſtlichen Lehens näher gekennzeichnet und werden Ratſchläge
gegeben welche für verſchiedene Lagen des Lehbens der Temperamente und
Stände zwar verſchieden ind aber 3Uum höchſten deal die Seelen hinführen
3u Chriſtus der mier Vorbild un Lehben und Uunſere Liebe ſein

eorg Kolb
14 Die itten der HerzIaneit, die uIn  ei und

Leidenszei Jeſu In Herz eſu⸗Predigten Von Rektor
Sato Hubert chütz Feſtſchrift Euchar Kongreß 909 Köln
Paderborn 1909 Junfermann 9r 248 3.50

Der auf dem Gebiete der geiſtlichen Literatur Ubera tätige Verfaſſer
der Unter anderen die ereits bis 3Uum dritten Bande reichende Summa Mariana
ſowie dte chon dritter Auflage erſchienenen ſymboliſchen Herz Jeſu⸗Predigten
(„Herz Quelle alles Troſtes“ entſtammen hietet uns M dieſem Werke 32
recht brauchbare Predigten beziehungsweiſe auch Betrachtungen die ſich die
itel der Herz Jeſ Litanei an  tezen Es folgen noch 10 Predigtſkizzen ÜUber
die Tugenden der N.  EI und Leidenszeit e

ſu und ſowie der Verfaſſer 3u Ein

and des Werkes die ſchönen Herz Je

ſu Hirtenbriefe O/ Eminenz 65
Kardinal⸗Erzbiſchofes Dr Antonius Fi cher von Köln dem dieſe Arbeit wid
mete, mit deſſen Erlaubnis bringt E beſchließt 65 nit den Au  rüchen der
berühmteſten Kirchenväter Ephräm Cyr ter Ru Aug., Petr Chryf
Leo *— und Bern Ub die Seitenwunde 5—

ſu 236 244 und dem ieb
lichen Nachklang des älteſten Herz Ie

ſu Liede  8 aQaus deut chen Landen ſeligen
Hermann o

ſeph von öln Das Thema der jedesmaligen Invokation der
Litanei ſt recht klar richtig und praktiſch erfaßt zugleich chöner Sprache
durchgeführt ohne Uebertreibung und Gefühlsha cherei Wenn auch manchesmal
huliche Gedanken wiederkehren, ſo geben dazu die analogen Anrufungen der
Litanei ſelbſ den Anlaß, aber der Verfaſſer bemüht ich, jedesmal wieder

Seite der Betrachtung abzugewinnen
Georg olb

1490 ottes 0  — Predigten auf die des Herrn Von Maurus
Atrner aus der Beuroner Kongregation Freiburg und
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Wien. 1909 g* 80 XIV U. 434 M 5.4 X 6.48; gbb In
Kunſtleder M 6.60 7.92

Der Verfaſſer iſt ereits durch ſeine gediegenen Marienpredigten der Un
befleckten Ruhmeskranz— Maria, der der Kirche —Marienpreis) beſtens
bekannt; CS verden gewiß auch dieſe ebenbürtigen Feſtpredigten freundliche Auf
nahme finden. Der Titel „Gottes Lob“ iſt hiefür afſend gewählt, da ſie in ein
tieferes Verſtändnis der Glaubenswahrheiten, zumal über den Erlöſer einführen
und dadurch V  Ur Liebe und 3u Lobe Gottes ſtimmen. Mit einer reichen Ver
vertung von Stellen der Heiligen Schrift verbinden ſich oOgiſche Durchführung
de  8 Thema, edle Sprache und praktiſche Anwendungen. Beſonders klar und
präzis ſind mmer die Einteilungen, B. bei der erſten Weihnachtspredigt:
„Chriſti Regierungsprogramm, Ott die 5 den enſchen Friede“;
bei der zweiten: „Der Gottmenſch und die enſchen, Was iſt uns der Sohn
Gottes geworden; Wwas ollen tr ihm ſein“. Die Anſprache iſt ehr kom⸗
munikativ: ANn bratoriſchem Schwung un. Figuren 8 nicht; doch ver.
chmäht S der Verfaſſer, geſchichtliche Beiſpiele (außer der iblif hen) oder
Epiſoden einzuflechten; dieſe kann jedoch 3u größerer Belebung der Aufmerk
ſamkeit jeder Bearbeiter 1e nach ſeinem Auditorium einfügen. Für jedes eſt
finden ich drei Predigten, auch für die kleineren Feſte, nämlich: Kreuz⸗Erfindung
ind Erhöhung, eſt des heiligſten Herzens e

ſu und des koſtbarſten Blutes,
Verklärung des Herrn und Feſt des heiligſten Erlöſers, dazu 1e drei Predigten
für Gründonnerstag und Karfreitag. eorg Kolb
16) Wo unſere heutige redigt? Eine homiletiſche

Zeitfrage von Msgr. Franz Stingeder, biſchöflicher Konvikts  4  2 und
Dekonomiedirektor In Linz Donau. ruck und Verlag des kathol.
Preßvereins. 9*. 8⁰ 204 —41 3.60

Msgr Stingeder, einſt eine Zierde der Domkanzel von Linz und Exhor
RAQm Staatsgymnaſium, deſſen Predigtwerke die Anerkennung der maß

gebendſten Fachkritiker gefunden haben, tritt wieder nit einem Werke in
die Oeffentlichkeit. Das ert iſt, te chon der Titel andeutet, eine „homiletiſche
Gewiſſenserforſchung

7⁴ eilne Kritik der heutigen Predigt, ber eine Kritik, die
viele Schätze poſitiver Anleitung ietet, daß ſie ſich 3u einem gehaltvollen, 10 die
Sache erſchöpfenden Lehrbuche der Homiletik ausgeſtaltet hat Freilich nicht aAlle
Le

ſer verden dem Buche Freude haben, jene Kritiker, die gewiſſenlos
durch Anpreiſung minderwertiger homiletiſcher Ware die Leſer ⁰ oft irregeführt
haben, ehenſo die Prediger, welche die Stelle olider Dogmatik und geſunder
Frömmigkeit fromme Em  ndeleien, unverbürgte Anekdoten, Urteilslos QAus ver.
alteten aſzetiſchen Erbauungsbüchern genommen, etzen, oder U Uebertrei⸗
Ungen und raſen ich verſündigen, oder eS aus Bequemlichkeit An der nötigen
Vorbereitung fehlen aſſen und ich dabei tröſten, der Erfolg der Predigt änge
10 doch einzig und allein von der Gnade Gottes ab, mit allen dieſen redet
Stingeder gar ernſte Drte Die ſchärfſte Verurteilung aber erfahren gewiſſe
Predigtzeitſchriften, jene „homiletiſchen Verſorgungsanſtalten“, die ein „homi⸗
letiſches Proletaria heranziehen, das vom Bettel ebt und auf eigene, ſelbſtän⸗
dige Arbeit verzichtet“. Man ſieht, der Herr Verfaſſer führt mitunter eine ttze
Feder. O jemne Klagen und Anklagen unbegründet ſind? Jedenfalls kann ſich
auf Autoritäten wie Meyenberg, Jungmann und vor aAllen Keppler berufen.

Us em reichen Schatze poſitiver Anleitung möchten wir als beſonders 9E·
diegen hervorheben, was Stingeder n mem eigenen Kapitel, aber auch ſt
Mn vielen Stellen de über die Verwertung der Heiligen Schrift ſagt, wie
man zitieren ſoll, wie die exte für das Thema auszuwerten ſeien, wie man IN
der Heiligen Schrift eine unerſchöpfliche U  E von Lebensnormen für alle Verhält
niſſe, auch die modernſten, inden nne Alles das ird durch zahlreiche Beiſpiele
vorzüglich erläutert Im Zuſammenhange damit erhalten wir koſtbare Winke
Über die Bedeutung und Anlage der Homilie. Ebenſo lehrrei iſt, as der Ver

N  5*


